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Der Bundesrath hat gewählt:
zum Direktor des

8. Postkreises Zürich: Hrn. Jakob Kunz, v. Bachs (Zürich),
bisheriger Kreispostadjunkt in
Zürich ;

„ Posthalter, Boten und
Briefträger in Wiedlisbach : Hrn. Samuel Schneider, von Signau,

Négociant in Wiedlisbach
(Bern).

#ST# Inserate.

Bekanntmachung.

Das handeltreibende Publikum wird hiemit benachrichtigt, daß der von
den eidgenössischen Räthen in der diesjährigen Junisession vorläufig geneh-
migte neue schweizerische Zolltarif, bevor derselbe definitive Gültigkeit er-
langt, einer zweiten Berathung durch die eidg. Käthe unterliegt und daß
erst dannzumal der Zeitpunkt das Inkrafttretens des andern Tarifs, unter
Veröffentlichung desselben wird festgesezt, werden.

B e r n , den 15. Juli 1878.

Schweiz. Zolldepartement.
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Bekanntmachung.

Mit dem 1. Juli abhin hat Itab'en einen neuen Generalzolltarif in Kraft
gesetzt. Mit Rücksicht auf den Umstand, daß derselbe nur denjenigen Staaten
gegenüber, welche, wie gegenwärtig Frankreich, keinen Handelsvertrag mit
Italien haben, zur Anwendung kommt, während für die anderen mit Italien
im Vertragsverhältniß stehenden Staaten die Conventionaltarife bis Ende
laufenden Jahres in Kraft bleiben, hat die italienische Regierung verordnet,
daß vom 1. August nächsthin an fremde, nach Italien gehende und dem
Conventionaltarif unterworfene Waaren von einem U r s p r u n g s z e u g n i s s e
begleitet sein müssen, mit welchem bezeugt wird, daß jene Waaren Natur-
oder Industrieerzeugnisse des Landes sind, aus dem sie spedirt werden.

Die Ursprungszeugnisse müssen laut einer italienischen Verordnung ent-
weder von einem italienischen Konsul, welcher im Bezirke, aus dem die Ab-
sendung stattfindet, die Jnrisdictìon hat, oder von einer Amtsstelle des Ortes,
von welchem aus die Waare spedirt wird, ausgestellt sein. In letzterem
Falle müssen die Zeugnisse noch vom italienischen Consul legalisirt sein.
Für d ie jen igen W a a r e n , welche unmi t te lbar aus dem Versen-
dungs l ande über die i ta l ien ische Grenze t re ten , genügt indessen
ein vom Chef der A u s g a n g s z o l l s t ä t t e ausgestelltes Zeugniß. Dem-
gemäß sind die eidg. Zollstätten an der italienischen Grenze angewiesen
worden, für die aus der Schweiz stammenden Waaren beim Austritt aus der-
selben den schweizerischen Ursprung auf einem hiefür ausgestellten Formu-
lar zu bescheinigen.

Hinsichtlich derjenigen schweizerischen Erzeugnisse, für die sich ein An-
saz im Conventionaltarif nicht vorfindet, kommt der neue italienische General-
zolltarif zur Geltung. Die Kanzlei des unterzeichneten Departements ist
gerne bereit, über die Verschiedenheit der Ansäze des neuen Generalzoll-
tarifs gegenüber dem alten nähere Auskunft zu ertheilen.

B e r n , den 17. Juli 1878.

Schweiz. Handelsdepartement.
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